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FuSSball-landeSliga

der 1. SC 05 hofft, gegen den
Spitzenreiter endlich wieder in
die erfolgsspur zu finden Seite 27

FuSSball-bezirkSliga

Sparta und Hagenberg stehen
amWochenende knifflige
aufgaben bevor Seite 26

Roijakkers warnt: „Trickreiche Niederländer“
Basketball-Bundesliga: BG testet gegen Groningen und Zwolle / Letzte Vorbereitungsspiele in S-Arena

Göttingen. Die letzte Chance,
Basketball-Erstligist BG Göttin-
gen vor dem Saisonstart in der S-
Arena zu sehen, bietet sich an
diesem Wochenende. Den Test-
spielen gegen den niederländi-
schen Meister 2014 Donar Gro-
ningen und Landstede Zwolle
misst Headcoach Johan Roijak-
kers hohe Bedeutung zu. Zudem
hofft er auf ein Comeback.

„Groningen ist sicherlich das
stärkere Team, aber Zwolle ein
extrem unangenehmer Gegner“,
betont Roijakkers. Auftaktgegner
Groningen (Sonnabend, 18.30
Uhr) ist ein Traditionsverein, der
regelmäßig 3000 Zuschauer in
die eigene Halle lockt. „Und das
inHolland. Das ist außergewöhn-
lich“, betont Roijakkers. Der
34-jährige Niederländer trifft ge-
gen Groningen unter anderem
auf seinem ehemaligen Jugend-
nationalmannschaftsspieler Dex-
ter Hope. Stärkster Akteur im
Team sei Jason Darrisseau. Der
31-jährige spielte von 2006 bis
2008 in Ludwigsburg sowie in
der vergangenen Saison in Würz-
burg und ist nun nach Groningen
zurückgekehrt, wo er zwischen
2009 und 2014 seine größten Er-
folgemit je zweiMeister- und Po-
kalsiegen gefeiert hatte.

Testspiele gegen Zwolle gehö-
ren offensichtlich fest ins Vorbe-
reitungsprogramm der Veilchen.
Im vergangenen Jahr gewann die
BG den Test gegen den Ehrendi-
visionär in der S-Arena deutlich,
2013 trafen die Klubs sogar gleich
dreimal Mal gegeneinander an.
„Zwolle spielt eine sehr organi-
sierte Offense. Sie sind sehr trick-
reich und schwer zu verteidigen.
Die sogenannte Princeton Offen-
se stellt Gegner vor unangeneh-
me Probleme“, sagt Roijakkers.

Ausgerechnet vor dem Spiel
gegen die trickreich und variabel
angreifenden Niederländer er-
wartet der 34-Jährige eine deutli-
che Verbesserung in der Vertei-
digung. „Unsere Defense ist ein-
fach zu selten da. Natürlich dau-
ert es, bis die Systeme sitzen, das
kennen wir aus den vergangenen
Jahren. Aber gerade auf den klei-
nen Positionen zeigen wir auch
erhebliche Schwächen im Eins-
gegen-Eins“, so Roijakkers.

Die Fans dürfen sich unterdes-
sen Hoffnungen machen, dass
Dominik Spohr wieder auf dem
Parkett steht. Der 26-jährige For-
ward, der in seine dritte Saison
bei den Veilchen geht, musste
aufgrund von Knieproblemen
nach dem Spiel gegen Gotha zwei
Wochen pausieren. Zu früh kom-
men hingegen die Tests für Ma-
this Mönninghoff. Die Muskel-

verletzung im Oberschenkel ist
doch hartnäckiger. „Er hat Diens-
tag versucht zu trainieren, musste
jedoch abbrechen“, so Roijakkers.
Er hofft, dass der Flügelspieler
beim Trainingslager in Belgien
(19./20.) bei den Tests gegen Aalst
und Mons spielen kann. Zum
Abschluss der Vorbereitung steht
am 26./27. September die Krom-
bacher-Challenge in Hagen an.

Von mark bambey

AmWochenende wieder doppelt gefordert: Armon Johnson und seine Veilchen müssen besonders in der Defensive zulegen. Pförtner

Wochenende

Große
Hindernisse

▶ klingt ein biss-
chen wie „Great
barrier reef“, hat
aber nichts mit mu-

scheln und Seesternen zu tun:
der Hindernislauf „Great bar-
rier run“, der am Sonnabend-
vormittag am Uni-Sportzen-
trum, Sprangerweg, premiere
feiert. der Hochschulsport als
ausrichter will die Quälerei al-
lerdings explizit nicht als ex-
tremlauf verstanden wissen
und weist darauf hin, dass die
athleten nicht mit Stromschlä-
gen oder Feuerproben zu
Höchstleistungen motiviert
werden. aber auch so dürfte
der parcours mit zehn abenteu-
erlichen Hindernissen für ein
erquickliches Vergnügen bei
teilnehmern und Zuschauern
sorgen. nachzuerleben ist der
„Gbr“ aus der athletenper-
spektive ab Sonntag unter go-
ettinger-tageblatt.de – tage-
blatt-mitarbeiter timo Holloway
schnallt sich eine kamera um
den kopf und läuft einfach mal
mit. Good luck and Goodbye!
noch nicht ganz auf den 1.

SC 05 sind die kameras des
überregionalen Sportinteresses
gerichtet, auch wenn am Sonn-
tag um 15 Uhr der tabellenfüh-
rer der Fußball-Landesliga im
Stadion im maschpark seine
Visitenkarte abgibt: der SSV
Vorsfelde. Für die Schwarz-Gel-
ben gilt es, eine niederlagense-
rie von drei begegnungen in
Folge zu beenden und die treu-
en Fans ein wenig zu versöhnen.
momentan stellt sich die Lan-
desliga für 05 als „Great barrier
run“ dar, und deshalb kann der
klub jede Unterstützung ge-
brauchen.

Von edUard Warda

Ein Göttinger Kanute will an die Weltspitze paddeln

Göttingen. Der
Göttinger Nach-
wuchskanute
Max Staats hat
sein Abitur in der
Tasche – und möchte nun
ausprobieren, wie weit er es
mit noch intensiverem Trai-
ning bringen kann. Dafür
geht der 18-Jährige für vier
Monate nach Südafrika.

Staats will versuchen, die
nationale Spitze im Kanu-
rennsport anzugreifen.
Auch wenn ihm regelmäßig
Trainingspläne von Trainern
des Landes-Kanu-Verbandes
(LKV) zugeschickt werden, sind
die Bedingungen in Göttingen
doch suboptimal – insbesonde-
re imWinter: Dann ist der Kies-

see, der bei bes-
tem Wetter ma-
ximal 600 Me-
ter Länge
bietet,
manchmal
zugefroren.
Durch den
Aufenthalt in

Südafrika
will der

Bun-

deskader-Athlet nun ab Mitte
Oktober versuchen, „ganz nach
oben zu kommen“, sagt er. „Mal
sehen, ob ich dann im nächsten
Jahr durchstarte.“

Für sein Experiment in eige-
ner Sache nutzt der Kanute des
TWG 1861 die Zeitspanne zwi-
schen seinem Abitur, das er am
FKG trotz Trainingsbelastung
mit der Note 1,4 bestanden hat
und seinem Studienbeginn im
nächsten Jahr. Physik soll es
sein. „Das Fach liegt mir. Ich in-
teressiere mich für die ganz gro-
ßen und die ganz kleinen Din-
ge.“

Das Ziel von Staats in Süd-
afrika ist die Provinz Eastern
Cape, mit der Niedersachsen
seit 1995 eine Partnerschaft un-

terhält. Aus ihr wurde 2006 eine
Zusammenarbeit mit dem Lan-
dessportbund (LSB), der Frei-
willigendienst „Weltwärts“ wird
vom Göttinger Verein ASC 46
organisiert. Trainieren will
Staats im „Border“-Kanuclub,
aber auch gemeinsame Trai-
ningseinheiten mit der südafri-
kanischen Nationalmannschaft
sind geplant.

Mit dem Landeskader hat er
im vergangenen Winter bereits
ein zweiwöchiges Trainingsla-
ger dort abgehalten. Die „Bor-
der“-Kanuten sind geeignete
Trainingspartner, findet Staats:
„Auf den längeren Strecken
können die mir durchaus das
Wasser reichen.“ Die Trainings-
pläne bezieht er weiterhin aus

Hannover. Wahrscheinlich wird
er in einer Austauschfamilie le-
ben und eine Kanugruppe lei-
ten.

„Ich will vom hinteren Teil
der deutschen Spitze ganz nach
vorn kommen und habe die
Hoffnung, dass ich das durch
das Training in Südafrika errei-
che“, sagt Staats – die National-
mannschaft und der deutsche
A-Kader sind für ihn „realisti-
sche Ziele“. Wenn er Erfolg hat
und sich eventuell sogar die Per-
spektive Olympische Spiele To-
kio 2020 eröffnet, will er sein
Studium „nach hinten verschie-
ben“. Dann müssen die ganz
großen und die ganz kleinen
Dinge noch etwas auf ihn war-
ten. war

Bundeskader-Athlet Max Staats vom TWG 1861 bezieht ein Trainingslager in Südafrika

Fünf Spiele in der Lokhalle
Göttingen. Das ist eine Nach-
richt, die Göttinger Basketball-
Fans zum Jubeln bringt: Fünf
Heimspiele wird der Basketball-
Bundesligist in der kommenden
Serie in der 3700 Zuschauern
Platz bietenden Lokhal-
le austragen. Drei fin-
den im Oktober statt,
zwei im Dezember.

Den Auftakt macht
die Partie am Mittwoch,
7. Oktober, gegen Alba
Berlin. Tipoff ist um 20
Uhr. Ebenfalls im alt-
ehrwürdigen Industrie-
denkmal werden die
Duellemit demDeutschenMeis-
ter Brose Baskets Bamberg (18.
Oktober) und den Fraport Sky-
liners Frankfurt (24. Oktober)
ausgetragen. Im Dezember gas-
tieren die Eisbären Bremerhaven
(23.) und die Basketball-Löwen
Braunschweig (26.) in der Lok-
halle. „In der vergangenen Sai-
son waren die Lokhallen-Spiele

eine unheimlich tolle Sache für
unsere Fans. Dieses Erlebnis
wollten wir den Veilchen-An-
hängern wieder bieten, auch
wenn das für uns ein Zuschuss-
Geschäft ist“, sagt BG-Geschäfts-

führer Frank Meinerts-
hagen.

Tickets für die ersten
drei BBL-Heimspiele in
der Lokhalle gibt es ab
sofort in der BG-Ge-
schäftsstelle (Hanno-
versche Str. 43-47, Göt-
tingen), bei den be-
kannten AD-ticket-
Vorverkaufsstellen, bei

der Ticket-Hotline unter Tel.:
0180-6050400 und im Internet
unter www.bggoettingen.de.
Dauerkarten-Kunden erhalten
in den nächsten Tagen separate
Tickets für die fünf Spiele in der
Lokhalle. Der Kartenvorverkauf
für die weiteren Heimspiele star-
tet zu einem späteren Zeitpunkt,
der noch nicht feststeht. bam

F. Meinertshagen

die princeton-offensive wurde 1967 von pete Carill entwickelt, der das
basketballteam der princeton University trainierte. Sein team war we-
nig athletisch, aber dafür spielintelligent, laufstark und mit guten dis-
tanzwerfern bestückt. So entwarf Carill ein pass- und laufintensives
System, das auf die Stärken dieses teams zugeschnitten war. da der
Center recht hoch an der Freiwurflinie steht und die anderen angreifer
halbkreisförmig drum herum, entsteht ein freier raum unterm korb.
Ziel ist es, durch passen und Freilaufen (Give and Go), blocken und
abrollen (pick and roll) entweder zu leichten korblegern zu kommen
oder bei den Hilfen in der Verteidigung den freien mann auf der ballfer-
nen Seite zu finden, der dann einen sicheren distanzwurf hat. klassi-
sche blöcke (Screens) sind diesem System eher fremd, dafür gibt es
viele kurze Sprints unter den korb (Cuts). kritiker nennen das System
sehr weich, weil es kaum eins-gegen-eins-Situationen vorsieht. bislang
gewann kein teammit der princeton-offense den nba-titel. bam

baSketball-lexikon

Ligastart für
Brömsen-Team

Göttingen. Die A-Junioren
des 1. SC 05 starten mit einem
Auswärtsspiel in die Saison
der Fußball-Niedersachsenli-
ga. Sie treten am Sonnabend
um 16 Uhr beim VfL Bücke-
burg an.

Im Pokal gegen den Liga-
Konkurrenten JFV Northeim
hatte die Elf beim 5:0 einen
starken Eindruck hinterlas-
sen. Diesen gilt es zu bestäti-
gen. „Ich bin optimistisch,
dass wir drei Punkte mitneh-
men. Alle Spieler sind fit. Wir
wollen beweisen, dass der Po-
kalerfolg keine Eintagsfliege
gewesen ist“, sagt Trainer Jan-
Philipp Brömsen.

Nach dem Auftaktsieg in
Osnabrück steht für die B-Ju-
nioren des 1. SC 05 das erste
Heimspiel an. Zu Gast im
Maschpark ist am Sonnabend
um 14 Uhr der VfL Lüneburg.
„Ein ambitionierter Aufstei-
ger, dermit Rückenwind nach
einem 3:2-Sieg zu uns
kommt“, sagt 05-Trainer Nils
Reutter. Er vermutet, dass es
körperlich „mehr zur Sache
geht“ als zum Saisonstart.
„Aber eigentlich ist dieser
Gegner eine Wundertüte für
uns.“ Spielerisch habe die
Klasse sehr viel mehr Quali-
tät als die Landesliga. kal

analySe

nach aus bei der basketball-em:
Ist deutschland bei turnieren nur
im Fußball erfolgreich? Seite 28


